Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 34 vom 28.09.2009 S. 3629


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 06.05.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Turkologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).
Prüfungsordnung 
für den Master-Studiengang „Turkologie“

an der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Turkologie“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Turkologie“.

§ 2 Ziel des Studiums

(1) 1Der Master-Studiengang „Turkologie“ dient sowohl der wissenschaftsbezogenen als auch der außerwissenschaftlichen akademischen Qualifikation. 2Aufbauend auf die im Bachelor-Studiengang erworbenen Fähigkeiten im Bereich Spracherwerb werden im Master-Studiengang sprachgeschichtliche Schwerpunkte gesetzt und speziell die philologischen Fertigkeiten ausgebildet, die zur Arbeit an alt- und mitteltürkischen Handschriften befähigen. 3Geografisch steht der Raum Zentralasiens im Mittelpunkt des Interesses.

(2) 1Studierende des Master-Studiengangs „Turkologie“ sollen zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten sowie zum Erkennen und Lösen von wissenschaftlichen Problemen befähigt werden. 2Neben der Vertiefung der sprachwissenschaftlichen Basis durch Vermittlung fundierter Kenntnisse im Alt- und Mitteltürkischen, werden Detailkenntnisse zum Buddhismus, Manichäismus und Christentum in Zentralasien sowie zum Sprach- und Kulturkontakt türkischer und mongolischer Völker erworben. 3Dies beinhaltet den Erwerb von grundlegenden Kenntnissen des klassischen Mongolischen, die zur Lektüre mittelschwerer Texte befähigen.
(3) Der Master-Studiengang „Turkologie“ mit dem Abschluss „Master auf Arts“ (M.A.) qualifiziert sowohl für eine akademische Laufbahn als auch für eine Tätigkeit außerhalb der Hochschulen, die sich mit der Kultur türkischer Völker in Vergangenheit und Gegenwart beschäftigt. Von entscheidender Bedeutung ist die Wahl der fachexternen Modulpakete, die einen Einstieg in verschiedene Berufsfelder (Museen, Bibliotheken, Kultureinrichtungen, Verlage) ermöglichen.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.
(2) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.
(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a)
auf das Fachstudium 78 C:

Turkologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C;
b)
auf den Professionalisierungsbereich 12 C;
c)
auf die Masterarbeit 30 C.

(3) 1Die Studien- und Prüfungsleistungen sind in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodulen zu erbringen. 2Die Modulübersicht legt diese verbindlich fest (Anlage I). 3Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung.

(4) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete „Turkologie“, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C eingebracht werden können.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

Als Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von 70 C, davon im Umfang von 30 C im Fachstudium Turkologie, bestanden sein.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen zur Notenverbesserung
Eine Wiederholung von Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I:   Modulübersicht
1. Master-Studiengang „Turkologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.
a. Fachstudium Turkologie
Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.Tur.1
„Alttürkische Philologie“ (11 C, 4 SWS)

M.Tur.2
„Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS)

M.Tur.3
„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“ (10 C, 4 SWS)

M.Tur.4
„Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“ (10 C, 4 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete Turkologie im Umfang von 36 C
(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Zugangsvoraussetzungen
Studierende müssen ausreichende Kenntnisse des Türkeitürkischen vorweisen. Vorausgesetzt werden Leistungen in der Turkologie im Umfang von wenigstens 
50 Anrechnungspunkten, darunter Leistungen im Bereich Vertiefte Sprachkompetenz Türkeitürkisch im Umfang von mindestens 6 Anrechnungspunkten. Es müssen 
24 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch vorgewiesen werden (alternativ: 18 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb Türkeitürkisch sowie 
6 Anrechnungspunkte im Bereich Spracherwerb einer weiteren Türksprache).

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:
M.Tur.1
„Alttürkische Philologie“ (11 C, 4 SWS)

M.Tur.2
„Alte zentralasiatische türkische Literaturen (11 C, 4 SWS)

M.Tur.3a
„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“ (4 C, 2 SWS)

M.Tur.4
„Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“ (10 C, 4 SWS)

Anlage II   Modulkatalog

	Modultitel
	Zugangs​voraus​setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modulumfang (C/SWS)

	M.Tur.1

„Alttürkische Philologie“


	Keine
	Fundierte Kenntnisse der alttürkischen Grammatik und der sprachlichen Lehnbeziehungen des Alttürkischen; Fähigkeit, mittelschwere Texte zu verstehen; Beherrschung der uigurischen Schrift und Fähigkeit, handschriftliche Quellen im Original lesen zu können.  
	keine
	Klausur
(60 Min.) und 
Hausarbeit
(max. 12 S.)
	11 C

4 SWS

	M.Tur.2

„Alte zentralasiatische türkische Literaturen“


	Keine
	Überblick über die sprachhistorische Stellung mitteltürkischer Sprachen; Kenntnisse der Grammatik des Ostmitteltürkischen; Überblick über die alt- und mitteltürkische Literaturgeschichte; Kenntnis der verschiedenen literarischen Genres
	keine
	Klausur
(90 Min.) und 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung(ca. 45 Min., max. 10 S.)
	11 C

4 SWS

	M.Tur.3

„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt“
	Keine
	1. Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen türkischer und mongolischer Völker; Kenntnis der gemeinsamen literarischen Traditionen, Kulturtechniken und Wirtschaftweisen. 

2. Kenntnisse der Grammatik des klassischen Mongolischen; Fähigkeit, mittelschwere Texte zu verstehen; Vertrautheit mit der mongolischen Schrift; Fähigkeit, gedruckte Quellen im Original zu lesen.
	keine
	Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 45 Min., max. 10 S.) und Klausur (120 Min.)
	10 C

4 SWS

	M.Tur.3a

„Türkisch-mongolischer Sprach- und Kulturkontakt: Türken und Mongolen, sprachliche und kulturelle Beziehungen“


	Keine
	Überblick über die sprachlichen und kulturellen Beziehungen türkischer und mongolischer Völker; Kenntnis der gemeinsamen literarischen Traditionen, Kulturtechniken und Wirtschaftsweisen. 
	keine
	Referat  mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 45 Min., max. 10. S.)
	4 C

2 SWS

	M.Tur.4

„Religionsgeschichte des vorislamischen Zentralasien“
	Keine
	1. Profunde Kenntnis der Grundzüge der Verbreitung des Buddhismus nach Zentralasien; Kenntnis der Überlieferungsgeschichte der wichtigsten literarischen Werke; Vertrautheit mit der spezifischen buddhistischen Terminologie des Alttürkischen. 

2. Profunde Kenntnisse der manichäischen Lehre und ihres religionshistorischen Kontextes; Vertrautheit mit der alttürkischen manichäischen Literatur; Überblick über die religiöse Terminologie dieser Texte; Vertrautheit mit den wichtigsten kirchengeschichtlichen Ereignissen der Kirche des Ostens (Nestorianismus) und ihrer Mission nach Zentral- und Ostasien vertraut.
	keine
	2 Referate mit schriftlicher Ausarbeitung 
(jeweils ca. 45 Min., max. 10 S.)


	10 C

4 SWS


